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£We Picknick

«Hämmer au nüt vergässe, Eugen?»
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HAPPY END
In Rom holte man den Selbstmordkandidaten

Caprale aus den Fluten
des Tiber. Er war in den Fluß
gesprungen, hatte sich aber dann die
Sache überlegt und auf einen Brük-
kenvorsprung gerettet. Auf die Frage

nach dem Grund der plötzlichen
Sinnesänderung erklärte Signor
Caprale: «Ich habe mich plötzlich dar¬

an erinnert, daß ein Bekannter mir
noch 40 000 Lire schuldet. Der
Gedanke daran, daß dieser Bursche
durch meinen Tod seine Schulden
los würde, hat mir neue Lebenskraft

gegeben.»

¦
Die hundertjährige Engländerin
Abigail Cox ist begeistert vom
Fernsehen. Jeden Abend, bevor sie sich

vor den Bildschirm setzt, frisiert
sie sich sorgfältig und zieht ihr
Abendkleid an, da sie sich nicht da¬

von abbringen läßt, daß die Damen
und Herren des Senders die
Zuschauer sehen können. Und in
Gesellschaft erscheint man in England
abends im Abendkleid.

Der Arbeiter-Rad- und Kraftfahrerbund

Oesterreichs startete
gemeinsam mit dem Arbeiter-Absti-
nentenbund eine Anti-Alkoholkampagne

unter dem Motto: «Am Steuer
0,0 Promille.» TR
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